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et de football. La Villc vient d'y ajouter
pour les tout petits un nouvel amenage-
ment de la place Sturm, qui servait deja
de terrain de sport a de bruyantes equi-
pes. Depuis lors, les rejetons des families
du quartier out leur jeu de sable, vaste
et cnsolcille. Un elranger ne disail-il pas
l'antre jour a un Genevois — «Vos en-
fants sont heureux; partout ils s ebaltent
en liberie» I

Les villes moins riches en pares pour-
ront prendre exeiuplc sur la ville de

Hambourg. La munieipalite, pour
suppleer au manque de terrain disponible,
cree des «routes de jeux», troncons d'ave-
nues ou avenues enlieres protegees de

tonte circulation par des barriercs; ce sont

les domaines des cnfanls et de leurs jeux.
Solution provisoire, mais ingenieuse.

Unc autre solution se generalise. C'est

l'education syslemalique de 110s petits
citadins. Gelle-la interessc specialement
les villes romandes, puisqu'elle vient de

trouver a Lausanne unc forme tres nou-
vclle: unc croisade conlrc les accidents.
Les petits croises sont les abonnes de la
revue bien connuc L'licolicr roinand, et

les buls de leur groupemenl sont les

suivants: Agir contre les «faiseurs d'acci-
dents»; cnscigncr la prudence aux en-
fants; fournir les jeunes accidentes en
lectures el jeux; assurer les abonnes,
leur frcrcs et socurs contre les suites
d'accidcnls.

Vom Ohrringestechen.

In den höheren Gesellschaftskreisen
nimmt der Brauch, den Kindern die

Ohrläppchen zu durchstechen, ab; in
den mittleren Volksschichten erhält er

sich jedoch noch immer ziemlich zäh.

Professor Dr. Epstein weist in der
«Zeitschrift für Kinderheilkunde» auf
die Gefahren des «Stechens» hin. An die

im frühesten Säuglingsalter vorgenommenen

Durchstcclumgen der Ohren
schlicssen sich häufig, da sie von
unkundigen und jeder chirurgischen
Sauberkeit baren Personen vorgenommen
werden, Infektionen der Ohrmuscheln,
die zu schlecht heilenden Eiterungen
und Ekzemen oder gar zu verunstaltenden

Narben Anlass geben können. Bei

Kindern, die, wie man früher sagte, zu
Skrofulöse, jetzt exsudativer Diathese

neigen, entwickeln sich im Anschluss

an die Ohrwunde mitunter nässende

Ausschläge, die sich auf den ganzen
Körper verbreiten können. Das Wich¬

tigste aber ist, dass auch die Tuberkulose

auf diese Weise übertragen werden
kann, und Professor Dr. Epstein berichtet

über eine nicht gerade ganz geringe
Zahl solcher Infektionen, bei denen die

Tuberkulose durch das Ohrläppchenslechen

geradezu überimpft worden ist.

Besonders zur Vorsicht aber mahnen
Eälle, in denen die Ansteckung von
Ohrringen ausging, die aus der Hinterlassenschaft

verstorbener Schwindsüchtiger
stammten. Da nicht selten Schmuckstücke

jeder Art zur Vererbung gelangen
— eine derartige Gefahr gehl ja nicht
allein von Ohrringen aus —, so sei der

Erbe vorsichtig und sorge in jedem Fall
vor der Benutzung für eine gründliche
Desinfektion des Schmuckes. Was aber
das Ohrringstechen anbelangt, so überlege

man, ob die Gefahr, die man
eingeht, in einem Verhältnis zu der
gewünschten Wirkung steht.
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